
treff
TISCH

MITEINANDER – FÜREINANDER

JEDEN 1. UND 3. MITTWOCH IM MONAT 

15.00 UHR BIS 16.30 UHR

B O X B E R G



LUST AUF EIN GESPRÄCH  
BEI EINER TASSE KAFFEE?
Sie sind eingeladen, mit uns und anderen 

eine Tasse Kaffee oder Tee zu trinken und 

miteinander ins Gespräch zu kommen.

WANN?

JEDEN 1. UND 3.  
MITTWOCH IM MONAT

15.00 UHR BIS 16.30 UHR

WO?

Am 1. Mittwoch im Monat

Café der Bäckerei Weber  

im EDEKA-Markt Waibel

Karl-Hofmann-Straße 4

97944 Boxberg 

Am 3. Mittwoch im Monat

Bäckerei Schmid

Kurpfalzstraße 13

97944 Boxberg



treff
TISCH

B O X B E R G

WARUM treffTISCH BOXBERG?

Wir möchten damit eine Möglichkeit 

bieten, dass Menschen miteinander ins 

Gespräch kommen.

DIREKT UND LEBENDIG. 

OHNE ANMELDUNG. 

OHNE VERPFLICHTUNG.

Wir laden gelegentlich Menschen aus unter-

schiedlichen Einrichtungen und Institutionen 

ein, um als Gesprächspartner*innen zur 

Verfügung zu stehen, so z.B. Schüler*innen 

der Realschule Boxberg, Mitarbeitende des 

Diakonischen Werks im Main-Tauber-Kreis, 

Ortsvorsteher*innen der Gemeinde Boxberg.

Die Termine werden unter

www.diakonie-tbb.de sowie unter 

www.boxberg.de bekannt gegeben. 

WO?

Am 1. Mittwoch im Monat

Café der Bäckerei Weber  

im EDEKA-Markt Waibel

Karl-Hofmann-Straße 4

97944 Boxberg 

Am 3. Mittwoch im Monat

Bäckerei Schmid

Kurpfalzstraße 13

97944 Boxberg

MITEINANDER – FÜREINANDER

Wir schätzen das Miteinander in unserer 

Stadt und möchten es durch den Treff-Tisch 

weiter fördern:

     Jeder soziale Kontakt ist  

wichtig und wertvoll. 

        Menschen lernen sich  

neu kennen. 

       Neue Ideen für unsere Stadt 

können entstehen.

       Ein achtsames Miteinander  

fördert ein gutes Füreinander.



Gardis Jacobus-Schoof 

Telefon: 07930 2163

Franziska Schindler

Telefon: 07930 990103

boxberg@diakonie-tbb.de 

Pfarrer Philipp Hocher

Telefon: 07930 394

boxberg@kbz.ekiba.de

ANSPRECHPARTNER
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Das Projekt wird gefördert durch den Fonds  

„Sorgende Gemeinde werden“  

der Evangelischen Landeskirche Baden.


